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Amtlicher Ti; eU .

Anne Majestät der Deutsche Kaiser und König

von Preußen haben Nachstehendes Allergnädigst zu be¬

stimmen geruht :

Von der 14 . Artillerie - Brigade ist den Haupt -

leuten und Batterie - Chefs Graf zu Leiningen - Billig -

heim und von Porbeck und

vom Badischen Train - Bataillon Nr . 14 dem

Premierlieutenant Buhler — Letzterem unter Charakteri -

strung zum Rittmeister — der Abschied mit der gesetzlichen

Pension und der Erlaubniß zum Tragen der bisherigen

Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Ab¬

zeichen bewilligt worden .
Der Secondelieutenant Damcke von der Reserve des

Garde - Train -Bataillons wird zur Dienstleistung in eine

vakante etatsmäßige Secondelieutenants -Stelle des Badischen

Train -Bataillons Nr . 14 kommändirt .

Der Hauptmann Rheinboldt , aggregirt dem 1 . Nie¬

derschlesischen Infanterie -Regiment Nr . 46 und kommändirt

als Adjutant bei dem Gouvernement von Rastatt , wird ,
unter Entbindung von diesem Kommando , als Kompagnie -

Chef in das 6 . Pommer
' sche Infanterie -Regiment Nr . 49

einrangirt , und der Premierlieutenant von Platen , ag¬

gregirt dem 1 . Magdeburgischen Infanterie -Regiment Nr . 26 ,
als Adjutant zum Gouvernement in Rastatt kommändirt .

Der Oberst von Freydorf , Kommandeur des Badi¬

schen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14 , wird in Genehmi¬

gung seines Abschiedsgesuchs mit der gesetzlichen Pension

zur Disposition gestellt , und zwar mit der Erlaubniß Hum
Tragen der Regiments -Uniform mit den bestimmungsmäßi¬

gen Abzeichen .

Zufolge kriegsministerreller Entschließung haben nach¬

stehende Ernennungen im 14 . Armee -Korps stattzefunden :

1) der Pfarrer Schmidt zu Ellmendingen zum Militär -

Ober - und Divisions - Pfarrer mit dem Wohnsitz in Karls¬

ruhe ,
2 ) die vormaligen Militär - Pfarrer :

Lindenmeyer mit dem Wohnsitz zu Freiburg ,

Lindau/ / ! " " dem Wohnsitz in Rastatt ,

Schäfer mit dem Wohnsitz in Karlsruhe ,
sowie der Pfarrer Keck zu Stetten a . k. M . mit dem

Wohnsitz in Konstanz zu Divisions -Pfarrern .

Leine königliche Hoheit der Großherzog haben nach

höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium gnä¬

digst geruht ,
den Kameralpraktikanten Adolf Becherer von Duß¬

lingen zum Sekretär bei dem Oberschulrathe und

den Revidenten Frisch in Baden zum Revisor zu er¬

nennen ; ferner
dem ersten Hilfsarzt der Heil - und Pflegeanstalt zu

Pforzheim , Karl Brenzinger , die Staatsdiener -Eigen¬

schaft zu verleihen , unv
den Bezirksarzt Or . Franz Sales Schwör er in Ken -

zingen unter Anerkennung seiner langjährigen und treuen

Dienste und unter Verleihung des Charakters als Medizi¬

nalrath , sowie
den Bezirksarzt Medizinalrath Anton Hack in Sins¬

heim unter Anerkennung seiner langjährigen und treuen

Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Lkzeit .

Telegramme .
P Berlin , 1 . Mai . Die „ Provinz . - Corresp .

" schreibt :

„ Ungeachtet der Verlängerung der Reichstags -Session hält
die preußische Regierung entschieden au der Absicht und

Hoffnung fest , die Vereinbarung über die Kreisordnung
mit den beiden Häusern des Landtags noch in der Som -

mersesston durchzuführen , und glaubt sich hierzu der opfer¬

willigen Mitwirkung der Mehrheit der beiden Häuser ver¬

sichert halten zu dürfen .
"

st Berlin , 1 . Mai . Reichstag . Hoverbeck
' s Antrag auf

Abänderung der Geschäftsordnung wird an die Kommission
verwiesen . Bei der sodann folgenden Berathung des Ho -

verbeck 'schen Antrages , betr . die Herabsetzung der Salz¬

steuer auf 1 T
'
hlr . , und des Stamm 'schen Antrags auf

Einbringung einer die Salzsteuer ganz abschaffenden Ge -

setzesvvrlage in der nächsten Session , erklärt Staatsminister
Delbrück , die Bundesregierungen hätten die gänzliche
Aufhebung der Salzsteuer schon erwogen und warteten die

Entscheidung des Reichstages ab . Eine Ermäßigung der

Salzsteuer sei eine halbe Maßregel . Gleichzeitig müsse aber

für die ausfallende Salzsteuer ! Ersatz durch eine andere

Neichssteuer gefunden werden ; die Erhöhung der Malriku -

larbeträge der Einzelstaaten sei unthunlich . Fürst Bis¬

marck fügte hinzu : Der Zeitpunkt der Abschaffung der

Salzsteuer hänge nicht von den Finanzverhältnisfen allein

ab ; es sei dies auch eine politische Frage , weil das Reich

auch eigene Reichssteuern haben müsse . Bei der Centrifugal -

kraft der Einzelstaaten des Bundes sei eine Abschließung
des Steuersystems auf die Einzelstaaten verwerflich ; das

Reich werde durch eigene Einnahme zusammengehalten . Die

Reichsregierung könne ohne genügenden Ersatz weder die

Ermäßigung , noch die Abschaffung der Salzsteuer acceptiren .

Nach längerer Debatte , bei welcher Fürst Bismarck wie¬

derholt das Wort ergreift und erklärt , er wolle nicht , daß
das Reich arm gemacht werde , und er perhorrescire die

Matrikularbeiträge — werden schließlich beide Anträge an

die Kommissäre der fünften Budgetgruppe verwiesen .

Deutschland
Karlsruhe , 2 . Mai . Ihre Durchlauchten der Herzog

und die Herzogin von Schleswig - Holstein -Augustenburg mit

ihren Kindern sind heute Vormittag , von Baden kommend ,
dahier eingetroffen , um sich bei Ihren Königlichen Hoheiten
dem Großherzog und der Großherzogin zu verabschieden , da

dieselben in nächster Zeit Baden zu verlassen gedenken . Am

Nachmittag kehrte die Herzogliche Familie nach Baden zurück .

) ( Straßburg , 1 . Mai . Schon seit einigen Wochen ist
die Rede von dem Plan , statt der hiesigen Kopfstation einen

neuen Central - Bahnhof zu erbauen . Da Königs¬
hofen zu entlegen ist , so sind nunmehr Verhandlungen ein¬

geleitet , die dermalige Enceinte zwischen den : Zaberner - und
dem Nationalthor einzulegen und dort innerhalb der neuen

Ringmauer einen großartigen Central - Bahnhof zu erbauen .

XX Weiffenburg , 1 . Mai . Gestern wurde hier das

Denkmal feierlich eingeweiht , welches den am 4 . August
1870 hier gefallenen und bestatteten Offizieren des 58 . In¬
fanterie -Regiments die Wittwe des Majors v . Grone seid

gesetzt hatte . Obwohl die Feier eine rein private und der

Zeitpunkt derselben erst sehr spät bekannt geworden war ,
hatten sich doch viele Theilnehmendc , besonders aus der Pfalz

( Bergzabern ) eingefunden , um durch ihre Anwesenheit und

die auf das Grab gelegten Blumen und Kränze zu zeigen ,
wie dankbar sie Denen wären , die durch ihr Leben das

Vaterland gerettet hatten . An der Feier betheiligten sich

außer den Verwandten der Bestatteten das ganze hiesige

Offizierkorps und viele der deutschen Beamten hiesiger
Stadt . Nach einem von der Musik des 60 . Regiments ge¬
blasenen Choral sprach der evangel . Pfarrer Maurer aus

Bergzabern die Weiherede : ihm folgte mit erhebenden Wor¬

ten der Prof . Or . Wackernagel aus Straßburg , welcher

darauf das Denkmal nach katholischem Ritus weihte . Ein

von dem Bergzaberner Gesangverein gesungener Choral schloß
die Feier .

Das Denkmal hat eine Höhe von 24 Fuß und ist eine

von einem viereckigen Sockel getragene fünfseitige Pyra¬
mide , auf welcher in glänzender Ausführung das eiserne

Kreuz steht . Die Seiten der Pyramide tragen jede einen

Namen der in dem Grabe Ruhenden : Major v. Gronefeld ,
Hauptmann von Kittlitz , Lieutenant und Adjutant v . Neu¬

mann , Lieutenant Haak und Fähnrich Schubert .

PP Heiligenstadt , 1 . Mai . Heute ist im zweiten Wahl¬

bezirke des Regierungsbezirks Erfurt an Stelle des Or .

Zehrt , welcher sein Mandat niedergelegt hat , mit 193 von
296 abgegebenen Stimmen der Gymnasialdirektor Kra -

maczek zum Landtagsabgeordneten gewählt worden .

Oefterreichische Monarchie .
PP Wien , 29 . Apr . Es liegt bekanntlich eine neueste

bestimmte Erklärung des Fürsten Karl von Rumänien
vor , daß er der von ihm übernommenen Mission bis an ' s

Ende treu zu bleiben fest entschlossen sei , und die volle

Aufrichtigkeit dieser Erklärung soll in keiner Weise ange -

zweifelt werden . Nichtsdestoweniger mag es gut sein , von
der Thatsache , die man uns als verbürgt bezeichnet , Akt zu
nehmen , daß die Pforte einen Ideenaustausch mit den

Mächten über die Frage angeregt hat , welche Maßregeln

zu ergreifen sein würden , wenn der rumänische Fürstenthron
durch den freiwilligen oder unfreiwilligen Rücktritt seines
derzeitigen Inhabers abermals in Erledigung kommen sollte .

PP Wien , 30 . Apr . Nach guten Mittheilungeu aus
Rom sind die bis dahin mit aller Aussicht auf Erfolg ge¬
führten Verhandlungen zur Wiederaufnahme der regelmä¬
ßigen Beziehungen zur spanischen Regierung gleichzeitig
mit dem Ausbruch des karlistischen Aufstandes von Seiten
der Kurie in fast brüsker Weise abgebrochen worden und

ist auf das von Spanien darüber ausgesprochene „ Befrem¬
den " eine Rückäußerung noch nicht erfolgt . Wenn dieses

Zusammentreffen Zufall sein sollte , so wäre es jedenfalls
ein merkwürdiger Zufall . Von dem Passus der Thronrede

übrigens von der „Unerbittlichkeit
"

gegen die Aufständische

Ei« verhüirgllißvoürL Motto.
( Fortsetzung .)

Aber allmälig verlor Margaret
'« Lächeln seinen sonnigen Schein und

ihr silberhelles Lachen wurde nur noch selten gehört ; sie glich einer

wandelnden Statue , so kalt , seclen - und leblos schien sie . Biele von

David 's Freunden nannten sie eine . Puppe
" und wunderten sich, wie

dieser auf den Gedanken gerathen war , solch ein geistloses Ding zu

bewachen , während Andere sich niit Staunen fragte » , wie eS wohl

gekommen sei , daß ein so junges , schönes Mädchen daS Weib des alten

Burschen geworden war . Eifersüchtig wie David ohne Zweifel war ,

konnte er sich dennoch den Triumph nicht versagen , Margaret bei

allen sich darbietenden Gelegenheiten seinen Freunden und Bekannten

mit Stolz zu zeigen . Der wahre Grund aber hievon war — obgleich

er sich denselben nicht eingestehen wollte — daß er fühlte , welch ein

unpassender Gefährte er mit seinem einfachen , trockenen Wesen für

sein lebensfrohes Weib war , und daß er sich einbildete , wmn er sie

von Zerstreuung zu Zerstreuung führe , werde , sie nie Unbefriedigung

an seiner Seite empfinden .

Es traf sich , daß unter den Gästen , welche David Dcthsell in

sein Haus brachte , sich Einer befand , der sogleich Margaret
's In¬

teresse erweckte und seinerseits im ersten Moment von ihren Reizen

bezaubert wurde . Er war ein schöner Mann : reich , von guter

Geburt , von männlichem , gewinnendem Wesen , dem der Ruf voran¬

ging , daß er viel Glück bei den Frauen gehabt , bis jetzt aber keine

ausgezeichnet habe . Diese allgemein bekannte Thalsache , sowie eine

säst mädchenhafte Zartheit und Feinfühligkeit des Empfindens , welche

er neben vollendeter Formensicherheit und der Fähigkeit , aus ein leich¬

te » Gespräch einzugehm , verrieth , machten ihn zu einer eben so in¬

teressanten , alt liebenswürdigen Persönlichkeit .

Bald liebten sich diese Beiden glühend und ihre unlautere Neigung

sand in Worten Ausdruck . Clyde Wentworth war von Natur kein

grundjatzloser Mann , aber in seiner Liebe zu Margaret gedachte er

nicht länger deS Wortes Ehre , und statt — wie es einem rechtlichen

Manne geziemt hätte — die Versuchung zu fliehen , trotzte er der Ge¬

fahr und ermuthigte Margaret , dies ebenfalls zu ihun .

Aber obgleich in Gedanken schuldig , hatte Margaret noch nicht ihre

Selbstachtung verscherzt . Sie schrack zusammen im Bewußtsein ihrer

moralischen Schuld und betete inbrünstig , daß Gott sie vor weiterer

Verirrung behüten möge . Es war ein herber Kampf , den sie bestand , der

Kamps zwischen Pflicht und der zum erstenmal erwachenden glühenden Liebe

des Weibes , und die Spuren davon zeigten sich bald an Geist und

Körper . Sie wurde stiller , ihr heiteres Wesen gedrückt , ihre Stim¬

mung ungleichmäßig — bald aufgeregt lustig , bald düster und traurig .

Ihre Gestalt verlor ihre reizende Rundung , ihr Gesicht nahm eine

bleiche Färbung an und ihr Auge , das stets so hell gestrahlt , war matt

und glanzlos . Ihrem Gatten entging diese Veränderung nicht und

er fing an , sie mit besorgtem Auge zu überwachen , ohne jedoch die

leiseste Ahnung von dem Grunde ihres veränderten Wesens und Aus¬

sehens zu haben , bis , nach längerer Beobachtung , die Wahrheit in ihm

zu dämmern anfing . Jetzt wunderte er sich , daß er so lange blind

gewesen für Das , was unter seinen Augen vorging , und tadelte sich

selbst , seiner Gattin einen Mann zugesührt zu haben , der den Frauen¬

herzen so gefährlich war , wie Clyde Wentworth .

David hielt da « schmerzliche Erkennlniß im innersten Herzen ver¬

schlossen und ließ weder Margaret noch Clyde ahnen , daß er ihre Nei¬

gung errathcn habe . Er beruhigte sich selbst mit dem Gedanken , daß

es bei seiner Gattin nur mehr eine Gefühlsverirruna sei , von der sie ,

wenn Clyde abrciste , zurückkommen werde , und hielt sie zudem für

unsähig , die ihm schuldige Treue zu verletzen oder seinen Namen zu

beschimpfen .
ES währte aber nicht lange , da fing das feste Vertrauen in seiner

Gattin Treue an , erschüttert zu werden und David Dethfell
's Herz wurde

von Eifersucht und Schmerz aufs tiefste verwundet . Ganz unfähig , die

i

i
i

>

Wuckt seine « Kummers allein zu ertragen und ferner in seiner Brust

zu verschließen , suchte er seine Mutter auf und vertraute ihr an ,

was er entdeckt und bis jetzt gelitten hatte . Er erhielt als Trost nur

die harte Bemerkung , daß ihm Recht geschehe , weil er die Warnung

einer Mutter mißachtet , unip daß er eben jetzt das Schicksal tragen

müsse , das er sich selbst bereitet habe .

Eines Tages ianv David einen Brief von Clyde Wentworth in

Margarets Ankleidezimmer . Ec brachte denselben sogleich seiner Mut¬

ter , welche sich , wie wir oben gesehen , nicht nur weigerte , denselben zu

lesen , sondern auch gar kein Verlangen bezeigte , seinen Inhalt kennen

zu lernen .

„Du hörtest , was ich sagte , Mutter ?" fragte ihr Sohn nach einer

Pause von mehreren Minuten , während welcher er vergeblich aus Ant¬

wort gewartet halte .

„Ob ich hörte , was du sagtest ? Gewiß hörte ich
' s . Gott sei Dank ,

mein Gehör habe ich noch nicht verloren . "

„Nun wohl — dieser Brief , welchen ich in Margaret
' s Zimmer ge¬

funden — ich wünschte wirklich , daß du seinen Inhalt erführest .
"

„Was würde mir das nützen ? Ich denke , David , ich würde da »

Blarr ins Feuer werfen und — "

„Und die mir zugefügte Schmach ignorirsn ?"

„Nein,
"

sagte die alte Dame ruhig , „das meine ich nicht ."

„ Was meinst du denn aber ? "

„ Nimm keine Notiz von diesem Briese , gehe auf Reisen und nimm

Margaret mit . Du kannst leicht einen sechsmonatlichen Urlaub be¬

kommen , wenn du darum einkömmst .
"

„Auf Reisen gehen ? Und wohin ? "

. Nach Rußland — ja , ich möchte dir Rußland anrathen .
"

„Rußland in dieser Jahreszeit ? '

„Weßhalb nicht ? "

. O . das fällt mw nicht im Traume ein. Da» wäre lächerlich."
(Fortsetzung solgt.)



soll Hr . Thiers gecremt haben : „ Man kann wohl un¬
erbittlich sein , aber man shll es nicht sagen , am aller¬

wenigsten , wenn man dSS Sieges noch nicht sicher ist .
"

-j-j- Prag , 30 . April . Bei Gelegenheit der Prüfung der

Großgrundbesitzer -Wahlen führt der Statthalter , Baron
Koller , gegenüber dem Proteste der Feudalen aus , daß
die Regiemng sich bei der Wahlaktion keiner inkorrekter !
Mittel bedient habe und im Interesse der bedrohten öffent¬
lichen Ruhe , sowie um die Beeinträchtigung der Wahlfrei¬
heit zu verhindern , gegen die Massendeputationen einzu¬
schreiten gezwungen gewesen sei . Die Regierung konnte dem

gefährlichen Treiben , welches leicht in eine Erhebung der

Massen gegen die besitzenden Klassen ausarten konnte , nicht
ruhig zusehen . Bezüglich der Maßregelung der Presst und
des Vereinswesens verweist der Statthalter auf das ab¬
norme Vcrhältniß , welches dadurch entstehe , daß die oppo¬
sitionelle Presse und die Vereine sich als außerhalb des

Gesetzes stehend betrachten . Baron Koller widerlegt sodann
die einzelnen Punkte des Protestes der Feudalen . Schließ¬
lich werden die Großgrundbesitzer - Wahlen für giltig erklärt
und der Landesausschuß gewählt .

Frankreich .
^ Paris , 30 . Apr . Der General v . Wimpffen hat

nun auch in einem Schreiben an die Blätter gegen die

Veröffentlichungen des Untersuchungsraths über die Kapi¬
tulation von Sedan protestirt . Zunächst , sagt er , sei
gegen ihn in ganz unregelmäßiger Weise verfahren wor¬
den . Man habe über seine Handlungsweise geurtheilt ,
ohne ihm auch nur Gelegenheit zu geben , sich über die

Aussagen seiner Gegner zu erklären . Einen noch größeren
Fehler habe der Untersuchungsrath damit begangen , daß
er den Marschall Mac - Mahon nicht vernommen habe , wie
es doch seine Pflicht gewesen wäre . Er wußte offenbar
nicht , daß der Herzog v . Magenta vor der Kommission für
die Akte des 4 . Sept . den Plan des Generals Ducrot

selbst verurtheilt und erklärt hatte , daß er auf dem Punkte
war , dieselben Operationen auszuführen , welche später
General Wimpffen angeordnet hat . Der Marschall Mac -

Mahon wohnte selbst zwei Stunden lang der Schlacht bei ;
er mußte also einen Plan haben ; er hatte erklärt , daß es
am 1 . Sepl . unmöglich war , in der Richtung von Me -

zieres zu agiren , und daß man beschlossen hatte , sich gegen
die Bayern zu wenden und sie über den Haufen zu
werfen .

Diese Aussagen hätten wahrscheinlich das Gutachten über
den General Wimpffen modifizirt . Die Stunden spielen
im Kriege und namentlich an einem solchen Tage eine große
Rolle ; der Marsch auf Meziercs war am 31 . August und

wielleicht in den frühen Morgenstunden des 1 . Sept . noch
Möglich ; nach 8 Uhr war der Rückzug in dieser Richtung
schon ganz unausführbar . Als General Wimpffen um 8 hi
Uhr den Oberbefehl erhielt , hatte das Korps Lebrun seinen
Rückzug schon begonnen und gegen die siegreichen Bayern
gedeckt ; die ersten Stellungen des Korps Ducrot ( Dugny
und Givonne ) waren schon um 8 Uhr in den Händen der

Sachsen , und ihre Artillerie schoß auch schon auf uns in
der Richtung von Jlly , wo uns die Vernichtung ereilt !

hätte , wenn wir nicht schon zuvor aufgeriebcn gewesen !
wären . Der General Wimpffen wollte , als er den Ober - >

befehl übernahm , nur eine defensive Schlacht liefern ; da !

das Korps Lebrun den Bayern noch widerstand , hoffte er

auf dieser Seite den linken Flügel der Deutschen schlagen

zu können . Als er aber gegen 11 Uhr den Feind in Stärke
von 80,000 Mann unsere Linie angreife

'
n sah , schrieb er

das aus den Akten bekannte Billet , und dachte nur noch
daran , sich einen Durchgang in der Richtung von Carignan

zu brechen . Dieser Plan wiederum wurde durch das histo¬
rische Aufziehen der Parlamentär - Flagge in Sedan , welches
nach der Aussage des Kommandanten , General Bentzmann ,
schon um 2 ' /s Uhr erfolgte , durchkreuzt . Jetzt richtet die

Untersuchungskommission mit ganzer Strenge über den Ge¬
neral Wimpffen , während alle andern Betheiligten freige¬
sprochen werden : Mac - Mahon , trotz des Antheils , den er

noch an der Schlacht genommen ; Ducrot , trotz der inzwi¬
schen bekannt gewordenen deutschen Berichte und der Aus¬

sagen des Marschalls Mac - Mahon selbst , der Kaiser endlich
aus Humanitätsrücksichten . Wimpffen allein , der sich doch
bis 6 - Uhr Abends für die Ehre unserer Waffen geschlagen
und wenigstens für die Offiziere freien Abzug nach Frank¬
reich erwirkt hatte , rnuß alles Unglück verantworten .

Gener l Wimpffen bedauert schließlich , nicht vor ein

Kriegsgericht verwiesen zu sein , indem vor diesem in kon¬

tradiktorischem Verfahren zwei von dem Feldmarschall
Grafen Mollke und Fürsten Bismarck herrührende Briefe
hätten vorgelegt werden können , welche ihn vollständig ent¬

lastet hätten . Angesichts eines Urtheils , schließt General

Wimpffen , welches alle meine Rechte und Verdienste un¬

beachtet läßt , will ich dem aktiven Generalstab nicht länger
angehören und beantrage meine sofortige Versetzung in den

Ruhestand .
Von den in Lyon Verhafteten der „ Alliance republi -

caine " sind drei , die HH . Lang lade , Roux und Cou -

lon , provisorisch in Freiheit gesetzt, vier Andere , die HH .
Bouvard , Alibert , Labbci und Picque , in Haft behalten
worden . Die Haussuchung bei Roux hat zu der Ent¬

deckung einer Summe von 5 - bis 6000 Fr . geführt , die
in kleinen Bruchtheilen in den verschiedensten Verstecken
geborgen war und aller Wahrscheinlichkeit nach die Kaffe
des Komitees bildete , da Roux einer der Schatzmeister
desselben war .

X Vers illes , 30 . Apr . Sitzung der National¬

versammlung vom 29 . April .
Auf der Tagesordnung stebt der Gesetzentwurf betreffend den

StaatSratb . Man erinnert sich , daß die ursprüngliche Vorlage
der Regierung von der Kommission amendirt worden ist , und daß die

Anträge der Kommission mit Ausnahme eines einzigen , aber allerdings

sehr wichtigen , wonach nämlich die Kammer die StaatSräthe ernennen

soll, angenommen worden sind . Heute handelt es sich um einen Ge -

geneniwurf des Hui . Target , welcher die Organisation des StaatS -

rathes überhaupt auf einen spätem Zeitpunkt verschieben und bis da¬

hin aber der Regierung daS Recht Vorbehalten will , die Mitglieder der

provisorischen Kommission , welche den SlaatSrath ersetzt, zu ernennen .
Der Justizininistcr Dufaure bekämpft diesen Antrag und dringt
auf eine sofortige Durchberathung der Vorlage . Nach allerlei parla -

! mentarischen Evolutionen , in welchen z. B . Hr . Gambetta , ein bis -

! heriger Anhänger des Gegenprojekls , diese- im Stich ließ und zum
Justizminister überlief , während einige Mitglieder der äußersten Rech -

j ten eS wiederum durch Zusatzbestimmungen zu retten suchten , wurde
> der Targel '

sche Antrag in Uebereinstimmung mit der Kommiision und
! Regierung in namentlicher Abstimmung mit 364 gegen 239 Stimmen

! abgelehnt . I

Amerika
> Rcw -Aork , 30 . Apr . Der Gouverneur Hoffmann
! verwarf mit seinem Veto die neue Verfassungsur¬

kunde für Neu - Jork , weil dieselbe rechtswidrig sei. Die
Versammlung in Albany bestätigte das Veto .

Eröffnungsfeier der Universität Straßburg .

l !.
! Der „ Reichsanzeiger

" veröffentlicht den Wortlaut der
i Stiftungsurkunde für die Universität Straßburg , sowie die
^ Gesetze über die Einrichtung und Dotirung der neuen
: Hochschule .
! I . Die Stiftungsurkunde lautet :
! Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , König von
> Preußen rc., thun kund und fügen zu wissen :
! Nachdem Elsaß und Lothringen mit dem Deutschen Reiche wieder
! vereinigt sind , haben Wir aus den Antrag des Deutschen Reichstages
! und unter Zustimmung deS Bundesrathes des Deutschen Reichs be-
! schlossen, daß die durch eine glänzende Vergangenheit ausgezeichnete
: hohe Schule zu Straßburg in ihrer früheren einheitlichen Gestaltung
! als Universität wieder in ' s Leben trete .
! Wir begründen demnach diese Hochschule , die aus dem Elsaß und

aus Lothringen so viele hochgelehrte Lehrer empfing , und diesen Ländern

wie der Welt Männer , tüchtig in allen Zweigen der Wissenschaft , zu¬

rückgegeben hat , von Neuem , aus daß an ihr im Dienst der Wahrheit
die Wissenschaft gepflegt , die Jugend gelehrt , und so der Boden bereitet

werde , auf welchem mit geistiger Erkenntniß wahrhafte Gottesfurcht
und Hingebung für das Gemeinwesen gedeihen .

Durch das von Uns am heutigen Tage vollzogene Gesetz sind die

aus der Zersplitterung der früheren Universität entstandenen Fach¬

schulen und Fakultäten ausgehoben und alle Rechte derselben auf die

neue Hochschule — als eine öffentliche Anstalt im gesetzlichen Sinne —

übertragm worden .
Wir wollen , daß die Universität mit allem zur Erfüllung ihrer

Aufgabe Nothwendigen , iitsbesondere mit den nölhigen wissenschaft¬

lichen Hilssanstalten ausgestattet , und daß für deren Erhaltung den

Anforderungen der Wissenschaft entsprechend Sorge getragen werde .

Vorläufig und bis zur Herstellung anderer Gebäude überweisen Wir

iur Universität die bisher von der Akademie benutzten Gebäude , außer

welchen sie auch die von der Stadtgemeinde Straßburg zeitweise zur
Verfügung gestellten Räume im Schloß gemeinschaftlich mit der Uni¬

versität « - und 'Landesbibliothek zu benutzen hat .
Wir verleihen derselben das Recht , ihre eigenen Universität «- und

Fakultätsangelegenheilen nach der in dem Universitätsstatut zu geben¬
den Ordnung zu verwalten , und sich ihren Rektor unter Unserer Ge¬

nehmigung , sowie die Dekane ihrer Fakultäten selbst zu bestellen ;
Wir verleihen den Fakultäten das Recht , den Doktorgrad unter Auto¬

rität der Universität , nach einer von den Fakultäten selbst aufzustellen¬
den Promotionsordnung zu ertheilen , überzeugt , daß diese Würde nur

an Solche vergeben werden wird , welche durch den Ernst ihrer wissen¬

schaftlichen Leistung das Ansehen der Hochschule in neuen Glanz zu

bringen geeignet sind .
Wir gewähren , daß die Fakultäten nach von ihnen selbst gegebener

Habilitationsordnung neue , in der Wissenschaft bewährte Lehrer zum
Lehramte in ihrer Mitte zulassen , verordnen endlich , daß die Universi¬
tät „ Straßburg " das Siegel der alten Universität Straßburg führe ,
wie e« ihr von dem ersten Begründer der Hochschule verliehen worden

ist , mit der Umschrift :

„ Sigillum scsllemise grgelitineosw " .
Die Ernennung de« Ersten Rektors der Universität , der sein Amt

verwalten soll, bis der nach dem Statut zu wählende Rektor dasselbe
übernimmt , behalten Wir Uns vor .

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift und bei -

gedrucklem Kaiserlichen Jnsiegel .
Gegeben Berlin , den 28 . April 1872 .

( I. . 8 .) Wilhelm .

Fürst v. Bismarck .

II . Das Gesetz , betreffend die Universität zu Straßburg , datirt

vom 20 . April , und bestimmt im Wesentlichen , daß der neubegründe¬
ten Universität in Straßburg alle Rechte einer öffentlichen Anstalt ,
insbesondere auch die juristische Persönlichkeit verliehen werden . Dir

Universität steht unter der oberen Leitung und Aufsicht des Reichs¬
kanzlers . Zur Wahrnehmung der unmittelbaren Aufsicht , sowie der

Gerecktsame der Universität , insbesondere auch zur Leitung der öko¬

nomischen Angelegenheiten und der Kafsenverwaltung , wird ein Kura -
'

tor bestellt , der sein Amt nach der Instruktion des Reichskanzlers aus¬
übt . Die Bestellung des Kurators , sowie die Ernennung der zum
Lehramt an die Univerfiät zu berufenden ordentlichen Professoren be¬

hält sich der Kaiser vor .
III . Das Gesetz , betreffend die aus der Landes -Hauptkasse von

Elsaß -Lothringen für die Universität Straßburg im Jahr 1872 zu
verwendenden Mittel , vom 20 . April 1872 , setzt fest, daß zur Errich¬

tung und Unterhaltung der Universität zu Straßburg für das Jahr
1872 der Betrag von 200,000 Thlrn . aus der Landes -Hauptkasse von

Elsaß -Lothringen zu verwenden ist.
Ferner bringt der „R . -A ." das Verzeichniß der neu ernannten

Docenten . Zu ordentlichen Professoren find ernannt : 1) in der

theologischen Fakultät die HH . vr . Baum , vr . Bruch , E . Cunitz ,
vr . Rcuß , vr . Schmidt und vr. H. H . Schultz ; 2) in der juristi¬
schen Fakultät : vr . K . Binding , vr . F . K . Bremer , vr . H . Brunner ,
Syndikus vr . Geffken , vr . Köppen , vr . P . Laband , Landgerichts -Rath
vr . Sigm . Schultze und vr. R . Sohm ; 3) in der medizinischen Fa¬
kultät : vr . Goltz , vr . A . Gufserow , vr . Hoppe -Seyler , vr . Jössel ,
Medizinalrach vr . E . Leydm , vr . Th . Lücke, vr . F . D . v. Reckling¬

hausen , vr O . Schmiedebcrg und vr . H . W . G . Waldeyer ; 4 ) in
der philosophischen Fakultät : vr . A . Baeyer , vr . A . de Vary , H .
Baumgarten , vr . Benecke , vr . Bergmann , vr . Cbristoffel , vr . P
Groth , E . Hertz, vr . U. Köhler , Vr . A. Kundt , vr . E . Lass , vr . A.
Michaelis , Th . Nöldecke, vr . Th . Reye , Vr . Schimper , vr . O . Schmidt ,
vr . A. Springer , vr. Fr. W. A. Studemund und vr . I . Wcizsäck»r ;
zum prokesaar donorsrius an der philosophischen Fakulrät : Archivar
L . Spach zu Straßburg . Zu außerordentlichen Professoren bei der
Universität Straßburg sind ernannt : 1 ) in der theologischen . Fakul¬
tät : vr . Zöpffel ; 2) in der juristischen Fakultät : Landgerichts -Advo¬
kat Allhoff und vr . Edgar Löning ; 3 ) in der medizinischen Fakultät :
vr. meil. Frhr . v. Kraft - Ebing und vr . mell. Laqueur ; 4) in der
philosophischen Fakultät : vr . Dümichen , vr . S . Goldschmidt , vr ,
v. Holst , vr . tkeol . und pdil . PH . Kraus , vr . O . Licbmann , Prof .
Roth , vr . H . H . Schultz und vr . G . WilmannS .

1/ Straßburg , 1 . Mai . Es ist nicht dem „ wunder¬
schönen Monat Mai "

zu liebe geschehen , wenn die Feier
der Neugründung der Universitär Straßburg auf den
ersten Mai gesetzt wurde . Der erste Mai ist vielmehr der
Gründungstag jener alten Hochschule , wie sie unter dem
Aufleben der humanistischen Studien , unter dem Einflüsse
der Reformation und des freien Gemeinwesens in Straß¬
burg aus der Vereinigung der drei höheren Schulen
Straßburgs im Jahr 1567 hervorging und weithin in
das deutsche Land ihren geistigen Einfluß erstreckte . Die
Zeiten des 30jährigen Krieges wirkten auch auf sie lah¬
mend , allein dennoch blühte sie fort , ja erhielt in dieser
Zeit , im Jahr 1621 , durch Ferdinand II. sogar die Rechte
einer ersten Universität . So bestand sie auch nach der
Annexion des Elsasses an Frankreich fort , bis im Jahr
1794 die Schreckensmänner der Revolution , um die „ Hy¬
der des Deulschthums "

zu vernichten , ihr den Garaus
machten , die Professoren einsperrten und die Güter für
Nationaleigenthum erklärten . Unter Napoleon wurde sie
dann im Sinne einer französischen Akademie mit einer
medizinischen , protestantisch - theologischen und einer Fakultät
der Rechte wieder hergestellt , in ihrer Entwicklung freilich
sehr gehemmt durch den Geist der französischen Centrali -

sation .
Es war natürlich , daß das Fest der Neugründung im

Sinne einer deutschen Universität sowohl in der äußern
Ausstattung als in den Reden vielfach die Erinnerung an
diese Geschichte der alten Universität an sich trug . Schon
die Ausschmückung des geschmackvoll und geschickt zn einem
geräumigen Saal umgewandelten Schloßhofes , der fähig
war , an 2000 Menschen zu fassen , spiegelte vielfach diese
alte Zeit ab . Zur Seite der Büste des Deutschen Kaisers ,
vor der Rednerbühne , war die Büste des ersten Gründers ,
Ferdinand II ., ausgestellt und davor 6 Büsten berühmter
Straßburger Namen , darunter Sturm von Sturmeck , der
hochberühmte Stettmeister , Johannes Sturm , der erste
Rektor , und aus späterer Zeit Schöpflin . Außerhalb des

Festsaales sah man in der Stadt mir hie und da einzelne
deutsche Fahnen und das Guttenberg -Denkmal war mit
Kränzen geschmückt . Unter den Klängen eines Mozart ' -

schen Marsches nahmen die Mitglieder der Universität und
der auswärtigen Deputationen Schlag 1t Uhr ihre Sitze
ein . Schon 1? /s Stunden vorher hatte sich das nichtoffi¬
zielle Publikum eiugefunden und musterte die nach und
nach ankommenden Celebritäten , unter denen wir außer
dem Oberpräsidenten v . Möller , dem Präsioenten v. Ernst¬
hausen , Frhrn . v . Noggenbach , der sich besonders um die
Gründung der Universität verdient gemacht hat , von Frem¬
den vr . Auerbach , den Dichter Adolph Stöber , Ferdinand
v. Hiller , Fr . Duncker von Berlin hervorheben ; auch V . I .
Scheffel wohnte der Feierlichkeit bei . Einen malerischen
Eindruck machten die Führer der Studenten -Deputationen ,
von denen sich solche aus Wien , Berlin und selbst

^ aus
Königsberg , im Ganzen gegen 1200 eingefunden hatten .

Nach der Ouvertüre zur „ Weihe des Hauses
" von

Beethoven bestieg Präsident v. Möller die Rcdnerbühne ,
verlas die Stiftungsurkunde und erklärte die Universität
im Namen des Kaisers für neugegründet . Er theilte zugleich
den ersten Glückwunsch mit , der der Universität dargebracht
wurde : durch ein Telegramm des Kronprinzen des Deut¬
schen Reiches und seiner Gemahlin . Mit einem begeisterten
Hoch auf den Deutschen Kaiser schloß dieser erste Akt der
Feier . Die Sliftungsurkunde trägt das Datum vom 28 .
April 1872 . Der derzeitige Rektor der Universität , der
ehrwürdige 80jährige vr . Bruch , äußerte in rührenden

! Worten seine Freude über die Neugründung der Universi¬
tät , und sprach den Persönlichkeiten und Behörden , die mit
Liebe das Werk gepflegt , darunter in erster Linie dem
Deutschen Kaiser und dem Fürsten Bismarck den Dank aus .
In ausführlicher Schilderung gedachte er der geschickten und
unermüdlichen Thätigkeit des Hrn . v . Roggenbach . Am
Schluffe seiner Rede verlas er die Glückwunschadresse des
deutschen Reichstags , und übergab die Stiftungsurkunde
dem Sekretär der Universität , vr . Schricker , zugleich die
Deputationen auffordernd , in ein kostbares Album , das von
einem hohen Damenlreis der Universität zum heutigen
Tage geschenkt worden sei , die Namen einzutragen . Nach
Absingung eines Chors aus Haydn

' s Schöpfung wurde dann
die eigentliche Festrede durch Professor Springer , der
von Bonn nach Straßburg übergesiedelt ist , abgehalten .
Ein Haydn

' scher Chor brachte abermals eine angenehme
Abwechslung in die Feier .

Nun folgten die Begrüßungen der auswärtigen Abord¬
nungen . Für die deutschen Universitäten sprach Professor
Waitz aus Göttingen . Ein Fest — sagte er u . A . — ist
das heutige , wie die Geschichte des deutschen Volkes noch
keines gesehen , ein Sieg der deutschen Wissenschaft ohne
Gleichen ; sie hat zweierlei von jeher gepflegt , den Zusam¬
menhang bewahrt mit den abgerissenen deutschen Landes -
theilen , und den nationalen Gedanken genährt ; möge
die Schwester -Universität , in den Bund der Schwestern ein¬
gereiht , nicht blos für Deutschland ein Segen sein , sondern
deutsches Wesen über Deutschlands Grenzen hinaus ver¬
pflanzen I



Nachdem noch Namens der österreichisch -deutschen Uni¬
versitäten Professor Tomaschek aus Wien gesprochen,
rmd Prof . Wyß aus Zürich Namens der schweizerischen
Universität , und vr . Bruch erwiedert hatte , schloß die Feier
in der Festhalle gegen 2 Uhr mit Weber ' s Jubelouvertüre ,
hei der, als die Volkshymne an die Reihe kam , die Ver¬
sammlung mit einstimmte. Ueber die Feier selbst herrschte
nur eine Stimme : daß sie in hohem Grade gelungen , der
hohen Sache würdig und von mächtigem Eindruck war .

1/ Straßburg , 1 . Mai . Abends . Es sind gegen 1200

Studenten hier ; darunter 31 aus Wien und 10 aus
Königsberg . Eingeschrieben sind 182 . Beim Festmahl wur¬
den folgende Toaste ausgebracht : General v . Hartmann
toastirte auf den Kaiser ; Oberprästdent v. Möller auf die
Universität ; Regierungspräsident Braun von Speier auf
Bismarck ; Rektor vr . Bruch auf Hrn . v. Roggenbach ; die¬
ser aus Elsaß - Lothringen ; v. Türkh enn auf die auswär¬
tigen Deputationen . Professor Renaud brachte den letz¬
ten offiziellen Toast auf Straßburg aus . Den offiziellen
folgten mehrere nicht offizielle Toaste . An den Kaiser und
Fürst Bismarck wurden Telegramme gerichtet. Das Fest
verlief in sehr würdiger Weise. Von Seiten des elsässt-
schen Publikums fand eine achtungsvolle Betheiligung statt .
Die Beleuchtung des Münsters war eine sehr gelungene .

Badische Ckronik .

Mannheim , 1 . Mai . Unterzeichnet von 26 Herren aus
der gelehrten und kaufmännischen Welt ist so eben der Ausruf an die
Bewohner Mannheim « ergangen , Beiträge zum Bismarck - Sti¬
pendium an der Universität Straßburg zu geben . Die
Anregung zu dem Werke geht bekanntlich von der Berliner Studenten¬
schaft aus . „Diesem Ruse akademischer Jünglinge Folge zu leisten ,
fühlen sich die Unterzeichneten gedrungen. Alle deutschen Universitäten
erfreuen sich ansehnlicher Stipendien , gestiftet in der Absicht , talent¬
vollen und würdigen , aber mittellosen Jünglingen das Beschreiten der
wissenschaftlichen Laufbahn zu ermöglichen oder zu erleichtern. Solches
auch für unser Straßburg zu schaffen , scheint uns ein gutes,
echtes deutsches Werk. Wir bezeugen damit öffentlich unsere Liebe zur
wiedergewonnenen, altehrwürdigen Schwesterstadt, wir unterstützen die
Wiederaufnahme jener Geistesarbeit , welche von der Gründung der
Universität Straßburg am 1 . Mai 1567 bis zum Jahr 1790 daselbst
eine rein deutsche war und für Wissenschaft und GeistcSfreiheit so viele
edle Früchte getragen hat . Wir bringen endlich in dem Namen , den
die Stiftung erhalten soll , dem geistigen Schöpfer des Deut¬
schen Reiches ein kleines Scherslein des unermeßlichen
Dankes dar , den die Nation ihm schuldet . " Bereits sind unter den
beim Aufruf Unterzeichneten ansehnliche Beträge gezeichnet worden und
sind wir fest überzeugt, daß ein stattliches Ergebniß erzielt werden wird.
Gewiß bedarf es nur dieser Anregung , um überall im badischen Lande
zu gleichem Zweck an die Freigebigkeit der Bevölkerung zu appelliren .
Beiträge können zu Händen der HH . L . A. Bassermann und Fr .
Dissens dahier oder zu Händen des Hrn . Geh . Kommerzienrathes
Krause in Berlin eingesandt werden.

chp Mannheim , 1. Mai . Während heute schon die Mai¬
messe beginnt , wird vom 4 . bis 12. eine große Ausstellung wirth-
schaftlicher Gerälhe in der Halle vor dem Heidelbergerthor erfolgen ;
am 5. und 6. Mai sind die Wettrennen , am 6. und 7 . Mai ist der
Pferde - und Viehmarkt, Alles Grund genug , um große Lebhaftigkeit
in die Stadt zu bringen , zumal der Maimarkt stets ein großer An¬
ziehungspunkt für die Pfälzer Nachbarn war . — Jüngsten Sonntag
hatte, die Eisenbahn einen Ertrazug nach Schwetzingen bewil¬
ligt , der von einer großen Menge benützt wurde ; es ist nur zu be¬
dauern , daß man sich nicht entschließen kann , endlich einmal auch die
Rückkehr von Schwetzingen um '/ - 7 oder 7 Uhr zu ermöglichen , da
bei der Anweisung auf den letzten Zug sich die Mitnahme von Kindern
verbietet. Und doch ist es jetzt in dem Garten so zauberhaft schön,
daß die Verkehrsanstaltcn Alles aufbieten sollten, um den Bewohnern
der Umgegend den Besuch mit Weib und Kind zu ermöglichen. Daß
die Eisenbahn bei dieser Menschenfreundlichkeit ihre Rechnung finden
würde , zeigte der Erlrazug am Sonntag . In welchen Dimensionen
Mannheim auszufliegen versteht , beweist der Umstand, daß die Fähr -
boote zwischen hier und Ludwigshafm am jüngsten Sonntag 15,000
Personen beförderten. Da lohnt es sich fürwahr , der Ausfluglust
etwas unter die Arme zu greifen. — Gestern Abend wurden bei einem
Neubau am Heidelbergerthor 4 Arbeiter bei den Fundamentgrabungen
verschüttet , doch gelang es , drei derselben ganz unverletzt , den
vierten nur mit leichten Verletzungen wieder herauszuschaffen.

Offenburg , 30. Apr. (Mnnh . A. ) So eben erstach in der
Schweiß' schen Hutfadrik der 16jährige Hutmacherlehrling Bieser aus
dem nahen Riedle, Gemeinde Fessenbach , seinen Lehrmeister Schnei¬
der von Weierbach . Schneider, der gestern assentirt wurde , da er bei
den Zurückgestellten war , hatte dem Lehrlinge eine Ohrfeige applicirt .
Dieser, darob gereizt , stößt mit dem Messer nach dem Oberleib seines
Gegners und schneidet ihm unglückseliger Weise die Hauptschlagader
entzwei . Der zum Tode Getroffene sinkt hin und gibt nach 5 Mi¬
nuten den Geist auf . Der jugendliche Todtschläger ist verhaftet .

Freiburg , 1 . Mai . (Oberrh . K .) Als Vertreter der hiesigen
juristischen Fakultät ist nicht der derzeitige Dekan vr . R . S 0 hm
( weil von seinem Fußleiden noch nicht ganz hergestellt ) , sondern das
gegenwärtige Senatsmitglied vr . Fr . Rive zur Eröffnungsfeier der
Reichsuniversilät nach Straßburg gegangen. Auch die hiesige
Studentenschaft wird in Straßburg vertreten sein, indem, ab¬
gesehen davon, daß Viele privatim hingehen, jede Verbindung eine De¬
putation abgeschickt hat.

— Am 27. ereignete sich der Unfall , daß der Postomnibus ,
welcher von Thiengen nach B 0 nnd 0 rf fährt , auf der Steige von
Birkendorf herab einem Fuhrwerk ausweichen wollte und dabei über
den Straßenrand hinunterstürzte. Einer der Reisenden erlitt eine Arm-
auSrenkung , ein anderer Kontusionen. Der Schaffner , Postillon und
die Pferde blieben unverletzt. (Konst. Ztg .)

Vermischte Nachrichten .
-isi Frösch weiler , 1. Mai . Der Grundstein der hiesigen

« vangel . Kirche , welche bekanntlich am 6. Aug. 1870 durch eine
Granate eingeäschert wurde , wird am 6 . Aug . d . I . gelegt werden.
Die von der bayr . Regierung hiefür bewilligte Kirchenkollekte hat dies¬
seits und jenseits de« Rheins 21,056 Franken ergeben; aus Reichs¬

mitteln wurde eine Kriegsentschädigung von 41,800 Franken gewährt.
Bi- jetzt find aber im Ganzen erst 100,000 Fr . verfügbar . Da jetzt
noch die Mittel besonders für die innere Ausschmückung dieser zugleich
als Gedächtnißkirche für die im Kampfe gefallenen deutschen Krieger
dienenden Kirche fehlen , so haben die Mitglieder der evang Gustav -
Adolf - Vercine in Nürnberg , welche vor einem Jahr die Samm¬
lungen einleiteten , neuerdings zur Spendung weiterer Liebesbeiträgr
aufgesordert. Zur Empfangnahme von Gabm ist der Ausschuß des
hiesigen KirchenrathS und auch die Redaktion der „N. Ev . Kirch .-Ztg .

"

in Berlin (Professor vr . Meßner, Lützower Ufer Nr . 11) gern bereit.
Org -l, Glcckengeläute und Kanzel werden bereits in Nürnberg ange-
f rligt . Durch Vermittlung des Kronprinzen des Deutschen Reiches
wurde zum Glockengcläute das benöthigtc Kanonenmetall abgegeben .

— Ko bürg , 29 . Apr . Der ReichstagS-Abgeordnite für Koburg ,
Hofrath Moriz Briegleb , starb gestern in Berlin in Folge einer
Operation , 62 Jahre alt .

— Ten neapolitan . Zeitungen vom 27. April entnehmen wir noch
folgende Einzelheiten über die Vorgänge am Vesuv . Gegen halb
acht Uhr Abends, heißt es , war das Ansehen des Berges schrecklich
Änd jeder Beschreibung spottend . Während der Berg ein unaufhör¬
liches Brüllen ertönen läßt , wälzen sich zwei Feuerlawinen von der
oberen Oeffnung hinunter und ziehen sich in leuchtenden Linien an
den Abhängen vorbei. Die eine verfolgt die Richtung auf Torre An-
nuncrala und Torre del Gr >co, die andere , blutroth , ergießt sich von
Fels zu Fels und theilt sich am zerklüfteten Fuße des Berges in drei
Ströme , auf San Sebastians und Cereola , auf San Giorgio und
Cremano und aus Resina zu . Ueber einzelne Verunglückte laufen
nähere Nachrichten ei». Ein Assistent des anatomischen Lehrstuhls ist
elend unter der Lava umgekommen. Einem Doktor Armanni gelang
cs , sich durch jähe Flucht zu retten , doch trug er viele Verletzun¬
gen davon. Der Professor der Anatomie Schrönn hat den Vesuv be¬
sucht und ist seitdem verschollen . Zwei Damen wurden von der glü¬
henden Lava begraben. Die Landstraßen sind noch fortwährend von lan¬
gen Zügen armer Flüchtlinge angefüllt. Die Landleule zünden Kerzen
an allen Heiligenbildern an, und die Statue des heiligen Januarius auf
der Brücke della Maddalena ist von zahllosenBetern umlagert . Der Heilige
soll einst der bis zu jener Stelle gedrungenen Lava Einhalt gethan
haben. San Sebastians ist von der Lava in Brand gesteckt , Häuser und
Bäume gehen in Flammen auf . Gegen halb 10 Uhr Abends Hort
man , daß die von der über den Felspfad geflossenen Lava gefangen ge¬
haltenen Leute von Soldat . » befreit worden sind . Das Gebrüll des
Berges ist noch immer schrecklich , man spricht sogar davon , daß der
Kegel des ganz geborstenen Berges einstürzen könne . Gegen Mitter¬
nacht erlöschen die Flammen des Kraters . Durch Neapel bewegen sich
zahllose Prozessionen betender Frauen und Kinder . Viele Landhäuser
in der Umgegend von Cercola sind zerstört , die Felder unter Asche
und Lavastücken begraben. Die Lava, welche Sebastian » zerstört hat,
erstreckt sich über die Landstraße hin . Die Einwohner von Torre del
Greco haben bereits wieder angefangen , zu ihren Wohnungen zurück¬
zukehren .

Nachschrift .
Li Berlin , 1 . Mai . Der zum Botschafter des Deutschen

Reichs am päpstl . Hofe ernannte Kardinal Prinz zu H 0-
henlohe verweilt noch in Berlin . Die ErnennMg ist dem
päpstl . Hofe bereits amtlich notifizirt . Es fehlt aber noch die
nachgesuchte Zustimmung des Papstes . Man zweifelt an einer
zustimmenden Erklärung desselben nicht. — Dem deutschen
Bundesrathe ist ein Gesetzentwurf zugegangen, welcher die
Besoldungsverhältnisse der Lehrer an öffentlichen Elemen¬
tarschulen in Elsaß - Lothringen zu regeln bezweckt.
Mit dieser Regelung soll im Allgemeinen eine Erhöh ung
der bisherigen Besoldungen verbunden werden . Eine
andere auf Elsaß - Lothringen bezügliche Vorlage betrifft
Eisenbahn - Angelegenheiten . Sie beantragt zunächst die
Bewilligung von 2,064,000 Thlrn . für den Bau der pro -
jcktirten Bahnlinien von Kolmar nach Breisach , von
Diedenhofen bis zur Landesgrenze bei Sierk und von
Metz bis zur Landesgrenze bei Amanvilliers . Im
weiteren werden 4,042,000 Thlr . zur Vermehrung des
Betriebsmaterials für die elsaß - lothringischen Reichsbahnen
verlangt . Beide Aufwendungen sollen den Anträgen ge¬
mäß aus bereiten Mitteln der französischen Kriegsentschä¬
digung erfolgen .

-ß Luxemburg , 2 . Mai . Die Prinzessin Heinrich
der Niederlande , geb . Prinzessin von Sachsen -Weimar ,
ist heute Morgen 6 ' /i Uhr mit Tod abgegangen .

ff-ß Rom , 30 . Apr . Die Kammer hat heute den
ersten Artikel des Gesetzentwurfs, durch welchen die Fa¬
kultät für Theologie auf den Universitäten aufgehoben
wird , angenommen .

ch Rom , 1 . Mai . Professor Palmieri meldet aus dem
bei dem Vesuv befindlichen Observatorium vom heutigen
frühen Morgen , daß die Lage sich verbessert habe. Die
früher bis zu einer Höhe von 1500 Meter aus dem Kra¬
ter herausgeschleuderten Massen erhöben sich jetzt nur noch
bis zu einer Höhe von etwa 500 Meter , weßhalb er an -
nehme, daß der Ausbruch sich seinem Ende nähere .

-j-j- Neapel , 1 . Mai , Morgens 1 Uhr . Das Aus¬
werfen von Asche und Schlackenstücken aus dem Krater
des Vesuvs hat nachgelassen und scheint dem Ende nahe .
In einigen Ortschaften hat die Bevölkerung die Arbeit
wieder ausgenommen.

-j- Versailles , 1 . Mai . Die Nationalversamm¬
lung verwarf in ihrer heutigen Sitzung mit 353 gegen
322 Stimmen , trotz der befürwortenden Rede Dusaures ,
ein Amendement , nach welchem die Ernennung der Mit¬
glieder des Staatsraths von der Exekutivgewalt ausgehen
sollte.

f Paris , 1 . Mai . Die heute stattgehabte Generalver¬
sammlung der lombardischen Eisenbahnen geneh¬
migte einstimmig alle Anträge des Verwaltungsraths . Die
Reineinnahmen des Jahres 1871 betragen 23 Mill . Frs .
Die zur Vertheilung gelangende Dividende ist, ohne Heran¬
ziehung des Reservefonds , welcher sich auf 8,943,000 Fr .
beläuft , auf 20 Fr . per Aktie festgesetzt . Der bisherige
VerwaltungSrath wurde wiedergewählt .

-ß Pari », 2 . Mai . Das „Journ . officiel." meldet die Er¬
nennungen Bourgoings zum Gesandten beim Papste
und Harcourts zum Gesandten in London . — Graf
Arnim hatte gestern eine, lange Unterredung mit Thiers ,
in welcher er die befriedigendsten Versicherungen über die
Gesinnungen Deutschlands gegen Frankreich gab.

Gestern wurden auf dem Boulevard 3prvz. Rente zu
54 .27 , Neue Anleihe 87 .22 bei matter Tendenz ge¬
handelt .

-s Washington , 1 . Mai . Wie verlautet , hat der Ge¬
sandte der Union in Madrid seine Demission erhalten .
Der Posten wird nicht eher wieder besetzt , als bis Spa¬
nien bezüglich der auf Cuba in Gefangenschaft gehaltenen
Unionsbürger befriedigende Schritte gethan hat.

Frankfurter Kurszettel vom 2. Mai

Staat - papiere.
Deutschland 87 » BundeSobI,g. 100"/ ,

. 57 » Lchapscheme
Preußen 4' /, '7» O stigatw». 102-/»
Baden 57 » Obligationen 103 '/,

. 47// ., 100
. 4°/o . 94
. 3' / ? ,oOdlrg.v.1342 89 '/ ,

Bavern 57 » Obligationen 100 '/,
. ^7,7 » . 99' /,
. 4»/ , . 95

Württemberg 57 »Obligation . 103-/»
47,7 , . 99-/«

Nassau 4 7,7 . Obligationen 99 '/,
» 4", , . 93 ' /,

Sachsen 57 » Odl . 104-/ ,
S .-Gocha5 '7 » , 102'/«
Gr . Hessen 5"/ , Obligation 103 -/ ,

- 4°/» , 98 '/,
Oesterreich 5-/0 Silberrente

Zins 4 ' /? -,, 64'/.

Oesterreich 47 » Papierremr
Zms 4-/»»/» 58 -/«

Luxem- 47 »Obi . l. Fcs . L 28 kr . 91
bürg 47 » dto . l. Thlr . »105 kr. 91' / ,

Rußland 57 » Lt lig. v . 1870
^ s 12. 89

. 57 » dio. v . 1871 89 -/»
Belgien 4 '/, °/» Obligation . 100
Lchweoen 4'/,7, . ow r. Thlr . 65-/»
Schweiz 4'/, " >. Erd . Obirg . —

, 4V,7» Be:n . SnSobl . 99-/»
N.-Amerika 6'/ « Bonds 1882t

von 1862 96
. 6"/u dto . I8»5r

von 1865 96 ' /,
. 57g dto. 1904t

( ' 7, »r v . 1864 94 -/4
37 « Spanische 29V»
Voile stanz. Rente 87
veerr . , —

Aktien vui stprwruatei, .

Badische Bank . . 116
Franks . Bank L 500 fl. 37 » 142-/»

, Bankverein »Thlr . 100, 407»
Emz. 136' /,

Darmstädter Bank 468
Oest. Nationalbank 871
Oesterr. Credit-Aklien 352'/ ,
Stuüganer Bank-Akiien 117
4'/ -°/obayrLstb . s 200 st. 148
4'/? /upfälz.Marbhn .500st. 146' /,
4°/pLudwigSh. - Bexd.500fl. 2 :4 ' /»
40/gHeffLudwigsbahn —
3'/r7oOberhcsf.Eisnb.350fl. 84 '/,
b»/uöstr-Frz .StaatSb .i.Fr . 385 V-
5»/ » . SüdD,iib .- Sr .- E.- A. 209 '/,
57 » . Nordwestd.- A.i.Fr . 220'/,
5»/ <Msab .-Eifnd .«200fl. 262'/.
5'VoGaliz. Carl - Ludwigsb. 266
5"/oRud .EisnbL .E .200fl. 187 -/ ,
57 »Böhm .Westb .- A. 200fl.
S°/ °Frz.Jos .Eisnb.steuerfr. 220 '/ ,
5"/gAlföld- Fium .EiInb. 7 , 189 '/»
5"/oHeff.LitdwigSb.Pr .i.Thlr . 1 >3 ' /,
5°/»Böhm . Westb.-Pr . i . Silb 82 ' .»

57 »Elisab.B. -Pr . i. S -i - 63
57 » dto. „ r. «w. 82 -/ ,
57 » dto. steuerst , neue , 92-/ ,
57g . (Reumarkt - Ried ) 92 -/4
57o Frz.-Jvs .- Privr . steuerst. 90 -/4
57 »Kronpr .Rud .Pr . v. 67/68 85-/»
57oKronpr.Rird>- ifPl .v.1869 85 -/»
57»östr.Nordwestb . - Pr . i. S . 90' /,
57 »Ung .Ostb .- 'Pr . j . S . 74
57» Ungar. Nordostb .-Prior . —
37 » östr.Süd .-Lomb .-Pr . i-KcS. 50 -/ ,
57o - » » , 85 ' /»
57» östr.Staatsb . -Prior . . 59 ' /»
37»Livornes .Pr ., im. 0, vro/s 40 '/»
57» vreuß. Bodenkredit - Ecntrad

Pfandbriefe 104
77» New -Dork-Eity-Bonds 97 ' /»
6"/o Pacific Central 87 ' / ,
67 » South Missouri 74
5"/» Uktgar .-Galrz. 81
Deutsche Vereinsbank 40 "/» 129
Oesterr .-deutsche Bank 122
Pfälzer Bank 1117 »
Rheinische Credit -Bank —

Bnlrdrnslooi « » >«» Prämienanleihen .
Bayr . 47 » Prämien -Anl. 112'/ ,
Badische 47 » dto . 1t 1 '/-

« 35 - fl .-Loofe . . 70'/ ,
Braunschw. 20 - THIr .-Loose 21
Großh . Hessische 50- fl.-Loose 182

. - 25 -fl.- . 50' / ,
Ansbach- Gunzenhausen .vuo' e 13 ' /-

Oestr. 47 » 250-fl.-Loosev . l854 84 '/.
. 57 » 500-fl. - . v . 1860 82 - ,.
„ IM - fi.-Lvose von 1864 —

Schwedische lO-Thlr . - Loose —
Finnländer 10-Thlr --Looje 9 ' /,
Meininger st. 7. 6 -/ ,
30/0 Oldenburger THIr .-40-L

Wecpselkurfe » Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl. 37 » k.S . 38-/.
Berlin ' 60 Thlr ., 4«/» . 105
Bremen 50 Thlr . 37 » G . . 66 '/ .
Hamburg 100 M . -B. 3 >/,7o 87 -/»
London 10 Pf . St,4 ' /n . 118'/.
Paris 200 Fcs . 3" /, . 93- /.
WienlOOfl.östr .W . 5»/» . 104'/»

Preuß .Friedrichsd'orfl 9.57—58
Pistolen . . . . 9.40—42
Holländ. 10- fl .Sr . , 9.53—55
Duralen . . . „ 5.33 — 5
20 --Francs - Stücke . . 9.21—22
Engl. Sovereigns , 11 .48 — 50
Russische Imperial . . 9.40 —42
Dollars in Gold . 2 .26 '/, -27 ' / ,
Dollarcoupon . . .
mg : fest .

stedit 201-/, , StaalSbahn 219 -/. ,
»ner 96 -/. , Rumänier 55 , 60er

kredit 339, StaklSbahn — , Lour »
apoleonsd 'or 8.96 , Anglobankatiun

Neue Anleihe — , Staalsbaho — ,

>er Redakteur :
Kroenlein .

>e- Hoftheater .
Quartal. 61 . Abonnements -
mermoor , Oper in 3 Akten,
ln. Rudolfs , vom großh . Hos-
Debut . Anfang : '/s7 Uhr .

DiSconto . . . . l.L . 47 ,
Stimrm

Berliner Börse . 2 . Mai. A
Lombarden 119 -/» , 32er Amerik
Loose 93 . Fest .

Wiener Börse . 2 . Mai z
borden 200-" , Papierrente — , N
333 . Fest.

Pari - , 1 . Mai. Rente —,
Lombarden 457 .50, Jtal . 68.10.

Verantwortlicl
vr . I . Herm.

Großherzoglicf
Sonntag 5 . Mai . 2 . L

Vorstellung . Lucia von Lam
von Donizetti . „Lucia " : Fr
theater in Schwerin , zum 1 .

Das Gramen für den einjährigen Milidardienst in
Karlsruhe wird immer schwieriger , und deßhalb genügt dazu nicht
mehr eine Vorbereitung von einigen Monaten mittelst Privatunter¬
richts : der beste Privatlehrer kann unmöglich alle Fächer in gleichem
Grade umfassen und weiß öfters selbst nicht , wie viel in den einzelnen
Fächern gefordert wird. Daher fällt bei jeder Prüfung über die Hälfte
der Examinanden durch , und ist schon eine ziemlich große Anzahl für
das zweite Mal durchgefallen , welche somit die Aussicht auf Zulassung
zum einjährigen Militärdienst verloren hat . Zu eMr tüchtigen Vor¬
bereitung bietet aber gewiß das International - Lohrinstitut
zu Bruchsal die größtmögliche Sicherheit dar, da diese Anstalt ein zahl¬
reiches und tüchtiges Lehrerpersonal zur Verfügung hat , den Umfang
der Prüfung ganz genau kennt und die Examinanden streng zur Arbeit
anhält . Schon wurden daselbst 132 Kandidaten vorbereitet, von wel¬
chen 110 bestanden sind : gewiß ein sehr erfreuliches Mesulat , welches
am besten Zeugniß von der Richtigkeit der in der Anstalt durchge¬
führten Methode ablegt. Außerdem haben schon über 40 Kandidaten
die Prüfung für die Post bestanden . Jetzt find in Vorbereitung für
den einjährigen Militärdienst 42 Zöglinge, welche in drei Parallel¬
klassen eingetheilt find. Die letzte Aufnahme neuer Zöglinge findet
nach Pfingsten am 21 . Mai statt.



K .508 . Zm Verlage von Mo Zanke in K erlin ist erschienen und durch

alle Buchh »ndlunqen zu beziehe » :

Der deutsche FcldM gcgc» Frankreich
uvter dem Könige Wilhelm.

Von einem Preußischen Stabsoffizier . Zweiter Theil . Dir Sreigmste

vom 8 . August bis zur Einschließung von Metz . Mit zwei Beilagen und

3 Karten . Preis 1 Tb ' r . 10 Cgr .

K .368 . 2 . Die len 16 Jahren bestehende MöbeliranSport -Anftall

Firma Me - erreiter K Scheoth
in Heidelberg

emvsteblt zu den Verletzungen ihre drei Möbelwagen .

K . 517 . Karlsruhe .

Kaiserlich Drasüiamsches Vire-Loasalat .
Laut Verordnung der Kaiserlich Brasilianischen Regierung « erden alle

brasilianischen StaalSang . hörigen . welch- sich zur Zeit in , Gcoßderzogihum

Baden aushalten , biermi ! ausgesordeit . bebufs der brasilianischen Volkszählung

d :m Unterzeichneten schriftlich oder mündlich , vor Ende dieses Monat « , Folgen¬

des anzugeben: . . .
Vor - und Familien -Namen , Alte - , Lttand , Geburtsort , letzter Au (-

enthaltSort , Religio, ' , und wenn veihürath ". di - nämlichen Angaben

bei vorbandenen Kindern .

M Karlsruhe , den 1 . Mai 1872 . ,
M Äaisert. Brasil. Vrce- Consulak .
> F . Mathiß ._

K .520 . München .

Süddeutsche
An Stelle der Abtheilung Fran kfurr a/M . , welche als solche mit dem 1 . Mai

1. Js . zu bestehen aufgehört hat , haben wir eine ständige Vertretung unserer

Interessen in Frankfurt a/M . organifirt , welche von dem bisherige » Seiler der

Abtheilung Frankfurt a,M „ ,
Herrn vr . jur . C . F - Schmidt -Polex ,

übernommen worden ist .
Das Bureau verbleibt in dem bi - her

'
gen G -schSftSlokal der Abtberlutig , Golb -

sidergasie Nr . 11 , I . Stock
München , den 3(j, April 1872 .

Die Directio ».
vr . von Zchauß - Falcke .

Das Bureau für Auskunft über Geschäfts- und Crrdit-

Verhältniffe von

lassssr L laiman ,
Frankfurt a . M . , Berlin 8 Wien ,

erlheilt zuverlässige und discrete Auskunft über Firmen . Prospekte mit ersten

Referenzen gratis und franco . K .5I3,1 .

s ; „Laä Lrlsubllä",
Station Acher«,

seit 15 . April d . I . wieder eröffnet , wurde dieses Jahr durch einen Neubau

„NM 40 Zimmer "
vergrößert .

Angenehmer Sommerauftntbalt , und als Stützpunkt der prachtvollen AuSstuge

rach den HormSg . ünden , Mumm . lsee, Brigitlcnschloß , Windeck , drn Wasserfällm von

Allerheiligen rc. sehr zu empfeblen .
Wagen im Hause , gute Küche , au ^gezeichi-ete Weine , aufmerksame Bedienung .

Bei längerem Aufenthalt billiger Pensions - Preis .

Hpeter . Eiqenthümer .
K514 1 . Ni »«I

Nenchthal , Bad . Schwarzwals ,
wild 15 . Mai wieder eröffnet .

Herrliche Gebirgslage . 1700 Fuß über ' m Meer ; k ästige Stshlsänerlinge .

Dampsheizmelhode der Bä - er nach Schwalbach — gegen Blut uns Nervenschwäche

angewandt .
Post und Telegraph im Hause . Reftegelegenheit . OmnibuS -Verbindung zwi¬

schen Station App 'Nweier u »d den Renrbbadern
Wlvk . , »adeigeothnmerin .

Aie Kuranstalt NheiOalbud Struue
Eröffnung M Stunde von Basel

a -t 15. Mai L » ßN ZZ 2 Stunden von Zürich
ist von einer Actien- G 'lellsckaft angekauft worden , welche besirebl sein wirb . dieselbe
immer mehr zu entwickeln und allen Anforderrtt ' g ' N zu entsprechen . — Neue offen « Re¬

stauration und Billardsalo » . — Vergrößerte Parkanlagen . ( >1537 ) K 202 . 6 .

Die Actiengesellschast - es Nheinsoolbades Struve .

Augsburger praktische Brauerschule.
Theoretischer und praktischer Unterricht des Somwercourft « . Beginn am 13 . Mai 1872 .

Programme stehen auf geehrtes Verlang - ,, zur Ve füguna .
Der Direktor

H .440. 5.
Carl Michel , Lierbrauerribesitzer.

K .260 . 3 . Nr . 1127 . Ludwigs - Saline Rappeuau .

Soolbad Rappenau.
Die hiesige Badaustalt „Sool - und Sool - Dampfbad ,

beide mit Seol - und Süßwasierdonche wird Montag den
20 . Mai eröffnet .

Ludwigs -Saline Rappenau , den 16 . April 1872 .
Großh . Salineverwaltung .

A . Fischer .

K . 261 . 3 . Bezugnehmend auf Obiges empfehle dem ge¬
ehrten Publikum meinen Gasthof zur Saline bestens.

Ludwigs -Saline Rappenau , den 16 . April 1872
Heiurich Reiehardt

K505 2 Nr . 569 . Karlsruhe .

Großh. landwirchschastj . Gartenbau ! chule
Karlsruhe .

In der Großb . landwirthschasil . Gartenbauschule in Karlsruhe find vom 15 .
Mai d. I . an die folgenden Stellen erledigt und sollen wi der b . j . yi weisen :

1 . Die Stelle eines Ausseher « , der mit dem Ackerbau und der Viehzucht

vertraut ist. Gebalt 300 — 400 fl ., siele Wvhnuna und Verpstegu - g ;
2 . die Stelle einer Haushälterin , Gehalt 200 — 300 fl ., frei « Wohnung

und Verpfleg »« » .
Die Beweibungen sind unter Vorlage von Zeugnissen sofort an den Vorstand

der Großb . lanbwiriblchaftl , Gart -nbausckule Ksftsrube zu rick ' e» .

( « US de» Berliner Zeitungen .)

Znm KSnigtrank ! )
( 39541 » .) Berlin , Brunnenstraße

115 » , 13 . 3 72 . — Die verbrauchten
zwei Flaschen Königttank baden Wunder
bei mir gelhan ; nicht allein , daß das

Blntspeie » anfzehört und das furchtbare
Nachtschwitzrn vollständig gewi¬
chen i st , ich erfreu « mich auch wieder
einer ganz leidlichen Gesundheit .

Earl Hohmann .
(39550 .) Falkenburg i. P . 18 .

3 . 72 . — Der Köaigtrank hat bei mei¬
nem Kinde viel gethan . Beim Gebrauch
der fünften Flasche hörte dir starke bis

dahin noch durch kein Mittel erreichte
Ausfthlagbildung aus und es trat sicht¬
liche , von Tag zu Tag zunehmende Ab -

th . ilung ein . Innerhalb 8 Tagen ist die

Backe und da « Auge vom Ausschlag
vollständig frei geworden . —

Bei meinem zweiten Kinde hat der Kö -

n ' girank auch guten Erfolg gehabt .
— Bei meiner Frau hat der Trank vor

einigen Tagen ( argen das sogenannte
„schneidende Wasser " «»gewendet ) nach
drei bis vier Mal T ink n , das eben so

lästige als unangenehme Nebel , welches
st : schon längere Zeit plagt , beseitigt
und ist bis heute noch nicht wiederge -

kebit . — Bei mir angewandt , hat der

Trank gegen Ausschlag ebenfalls gut «

Dienste geleistet und wirkt aus meinen

KLrpcrsehc belebend u . stärkend .
Münchow , Lehrer .

( 30560s .) Altona , 18 . 3 . 72 . —

Jbc Köniatcank Lat bei meinem zwei -

jährigen Rheuniatismus sehr gut «

Dienste geihan ; Schmerzen habe ich
nicht mehr .

Wittwe I . Jensen .
(29608 ) Malchow . 19 . 3 . 72 . —

Der Köniz trank hat sich hi r , in schwa¬

chen Portionen genommen , bei Pocken¬
kranken gut bewährt . ( Bestellung .)

Bartsch , Gutsbesitzer .
( 39698 .) Reutlingen , 21 . 3 72 .

— Der Königtrank leistet gegen meinen
stark entzündete « Fuß , sowie gegen mein
Gehiruleiden gute Dienste . ( Be¬
stellung )

"

Memminger , Hütlenschreiber .
( 3969Sa .) München . 22 . 3. 72 .

— Meine Mageukrämpse , dabei gänz
liche Appetitlosigkeit , sind . Dank Ihrem
ausgezeichneten Königtrank , gLnz

'
ich

verschwunden .
Frau A . Schreiner .

(59714s . ) Radautz , 21 . 3 . 72 . -
Bei zwei hochbetaateu Männern bat d -r
Königtrank gegen Asthma gute Dien -

ste geleistet und dieselben davon be
freit ; desgl . eine Frau , die an der Mi¬
gräne und Nervenschwäche litt , so daß
dieselbe wochenweise das Belt hüten
mutzte . Nach 2 Flaschen Genuß ver¬
ließ sie dasselbe und iü wieder arbeits¬

fähig Auch bei mir haben 4 Flaschen
Ihres Heilmittels gegen asthmatische
Beschwerden gut gewirkt.

Ambrosius , k. k. Winhschaf .' s -
Direklor .

( 39986s .) Unter - Weiß , 25 . 3
72 . — Mein Neffe , ein Kind von 10
Jahren , litt schon seit 1 ' / » Jahr an
hoher Geschwulst und konnte sich weder
wenden noch rühren , selbst kaum rüh¬
ren . Von den Aerzten ausgeged -n ,
konnte derselbe nach Geb , auch von 6
Flaschen Königtrank wieder gehen , die
Geschwulst ist gänzlich gehoben ,
welches ich gern der Wahrhru gemäß
bestätige .

Otto Köhler .

Erfinder und alleiniger Fabrikant des königtranks :

Hygieist ( Gesundhnisrath ) in Berlin , Friedrichsstr . 208 .

Die Flasche Königtrank -Extrakt zu dreimal so viel Waffer . ko -' s! in Berlir

einen halben Tbal
'
er . — Außerhalb in ganz Dem >chwird 16 Mp . 17 Sgr

(1 fl . rh .) . In Karlsruhe 1 fl . bei Th . Brugirr , General -Agent , Waldstraßr 10 ,

und i » allen Städten Deutschlands in den daselbst bekannten Niederlagen . 1

» > Der KLnigra - k , eine mit vielen milde » Pflanzsnsasten bereitelei

Limonade , größtes hygienisch -diätetische« Labsal sür Kranke , Genesende und ?

Gesunde , ist nichts weniger als „ Medizin " oder Esiheimmittel ; er liefert dein Or¬

ganismus eine Füll - von Gesundheitsstoffen , durch welche die Natur ( durch I

Blut - und Säsrebcsftrung ) so umgewandelt wird , daß die Krankheit « Ursachen >
uns dadurch die Krankheiten , selbst verschwinden . K.510 .

älli >oll«e» -Lrps «Iitio» weitster «. ko. , Koi-Iio. WW

Lehrstelle-Gesuch.K. 512 . 1 . Freiburg .

Vergebung von zwei
Erziehungs -Renten .
Bei unt >rzcichne :er Stelle sind zwei Kr -

ziehungsrenlen zu vergeben . Gesuche find
ennerhalb 6 Wochen eiizureichen .

Freiburg , den 1 . Mai 1872 .
Die Erecutvrie desAlbrrl -Earolinen - StistS .

Freiherr von Rinck

H .973 . 6 . Krautheim .

Für Äerzte !
Die Stadtgemeinde Krautheim sucht , we¬

gen Wegzug des seitherigen Arztes , einen
tüchtigen , rn allen 3 Fächern lizenzirten
Nachfolger , und gewährt aus der Gem . -

Kasse ein Aversum von 200 fl. Einem

fachgewandten Manne ist durch die außer¬
gewöhnlich günstige Lage des Ortes , in
Mitten vieler wohlhabender Gemeinden und
durch die hier sehr angenehmen geselligen
Verhältnisse , glänzendes Auskommen und
angenehmer Aufenthalt gesichert .

Näheres durch Unterzeichnete Stelle .
Krautheim , den 25 . Februar 1872 .

Großh . Bürgermeisteramt .
Kappes .

Mehrere Bildhauer,
i -.i Holz aeübt , können dauernde und loh¬
nende Beschäftigung « haben bei I . G .
Bietz in Offenbach a/M . K 506 . 1 .

Commis - Gesuch .
K515 . 1 . In ein Dcogucn Geschäft in

Strasburg wird ein Magazinier gesucht .
Adress - bei der Erpedition dieses Blatte »
zu ertragen ,_

K.510 . 1 . Karlsruhe .

Größerer Güterkom-
pler zu verkaufen .

In der Näve der Stadt ist ein großer
Platz zur Anlage rndvstriellex Unterneh¬
mungen , Errichtun g von Arbeilerwohnun -

ge» zu verkaufen .
Schriftliche und versiegelte Ansrag «n zu

richten an die Erpedition dieses Blattes
unter Nr . 120 ._

R? Von deute ständig in k . Kow -
" » me , wie man dir gesagt . Adresse :

Hcrrrnstraßr 23. K . K .518 .

K . 525 . 1 . Für einen jungen Mann von
gutir Bildung wird eine Lehrstelle g -sucht,
am liebsten in einer Kolonialwaarenhand -
lung od r in einer Feinbäckerei .

Offerten unter L Nr . 2 nimmt entgegen
die Erpedition diese« Blattes _

K .511 . 1 . Landau .

Weinversteigerung
in Burrweiler Sei Lanvan

Montag den 27 . Mai 1872 , Vormit¬
tags 10 Uhr , zu Burrweiler im Hause des
Herrn Friedrich Sloepelsoa ., vordem
Keller , in welchem die Weine lagern , lass n
die Geschwister Weber von Burrweiler
folg -nde ftlbstgnogene reingehaltene Burr¬
weiler Weine öffentlich versteig -rn :

3800 Liter 1865er ESäder ,
4800 „ 1868er Riesling ,
7600 „ 1868er Traminer ,
3300 . 1868er Schaber .

13800 . 1868er ,
4800 „ 1869er Traminer ,
4800 , 1869er Riesling ,

22600 . 1869 :r ,
7400 , 1870er Traminer ,
4800 , 1870er Riesling ,

21000 . 1870 -r .
Landau , den 1. Mai 1872

_ Bastian , k, Notar .

Pferdeverkauf.
K 510 . 1. Ein schöne« ,

s-ble,freies , gut zugerittenes
Osfizier - pferd . siebenjährige

Stute , ist um billigen Preis zu verkaufen ;
wo ? ist bei der Erpebilion dieses Blattes
zu erfragen .

» üre,erlich - Ikechrspßege .
Handelsregister-Einträge .

J .863 . Nr . 4236 . Ettlingen . Zu¬
folge Verfügung vom Heurigen , Nr . 4236 ,
wurde zu O .Z . 5 de« GesrllschaslSregisterS
eingetragen : Sbevertraz des Josef Gram¬
berger , Paplersabrikant von Ettlingen ,
und Elise Wohlfahrt von Rastatt , <1. cl.
Rastatt , den 15 . Avril 1872 , wornach die
Brautleute ihr gegenwärtiges und künftige « ,
bewegliches und unbewegliche « Vermögen ,
mit den darauf haftenden Schulden , von
der Gemeinschaft mit AuSnabwe von 100 fl -,
welche Jedes von ihnen zur Gemeinschaft

aibt , a '̂ blsisen , und ib e ehelichen Güter "

rechtso rbäliniffe nrü L.N .S . 1500 u -d
folgende beuitdeil u, rd -n tollen .

Ettlingen , den 18 , April 1872 ,
Großb . bad. Amtsgericht .

Richard .

Ktrafr -chtSyA- s - .
Ladungen und Kuhndnngm

J .901 . Nr . 6105 . Waldshut . An^
27 . d. Mts Abends wurden aus einem
Hauke in Thenwgen vermittelst Erbrechens
eines Kastens folgende Gegenstände - ent¬
wendet :

12 Hemden , theils von Baumwolle ,
theils v,n Leinwand , mit dem Zeichen
ii . >1. , ein Uebeizieher von dunkel¬
braunem Tuch mit schwarzem Sam¬

metkragen , ein Paar ziemlich getra¬
gene schwarze Tuchhosen , eine braune
Jacke mit schwarzem Sammetkragen ,
ein brauner Stosshut , einige Paare
weißwolleue Socken , einige weißlei¬
nene Sacktücher , mit dem Zeichen K .
äl . , zwei schwarze Halsbinden , ein
Cigarreu - Etuis .

Diesen Diebstahl v :rübt zu haben ist

diing nd verdächtig ein ungefähr 25 Iah e
alter Handiverksbursebe .

Derselbe ist » k gefähr 5 ' 8 " groß , wohl¬
beleibt , bat röthliche Haare , blatternarbiges
Gesicht , und an ' iner Hand eine Hautab -

schärsünz in der Größe eines Gulden¬
stücks .

Dieser Handwerksbursche soll noch an
demttlben Abend über den Rhein gefahren
sein »nd in die Schweiz sich begeben haben .

Wir bitten um Fahndung auf die ent -

wend ten Gegenstände und Einlieie/ung
des bezeichneten Handw rksburschen im Be -

Iretungsfalle .
Watösbut , Len 29 . Apr l 1872 .

G -oßb. bad . Amtsgericht .
H o f m a n n .

J .900 . Nr . 4631 . Lahr . Der bereits
vom Großh . Amtsgericht Freibmg wegen
Verübung eines Diebstahls , zum Nachtheil
des MetzgeiS Amann daselbst , und nun auch
von dem diesseitizen Amtsgericht auf staats -

anwaltschaitlichen Antrag wegen Entwen¬
dung einer Uhr , einer Buckekinhose und
eines ShawlS , zusammen im W -rthe von
21fl . , zum Nachlheil des Metzgergesellcn
Beruh » ',» bitterst in Lahr , in Anklagestand
versetzte, am 23 . d , M . aus dem Gefängniß
in OIsenburg eniflvhene Mctzgergeselle Al¬
bert Kopsmanii von Nimburg wird auf -

gefordert , sich
binnen 14 Tagen

anher zu stellen und über die beiden Verge¬
hen , deren er beschuldig ! ist , zu verantwor¬
ten . indem sonst nach dem Ergebnisse der

Untersuchung das E kenntniß gefällt wer¬
den wird .

Zugleich ersuchen wir , di « schon von
G oßh . Amlsgettchr Offenbueg auf den 22

Jahre allen A , Kovsmann angeordn .-te

Fahndung tor 'znsefen , solchen im Betre -

rungsfalle fcftzunehm -n und anher oder an
das Amtsgericht Offenburg abliefcrn zu
lassen.

Lahr , den 29 . April 1872 .
Großb . bad . Amtsgericht .

W i l ck e n s .
J . 916 Nr . 2007 . Schönau . Wir

bitten um Anzeige des AufeuthaliS de«
Dominik Steiner , Schneider , von Zell
bei Offenbucg , früher in Ehrsberg ver -

heirathel .
Schönau , den 1 . Mai 1872 .

Großb . bad . AmtSge .icht .

_
Weisser ._

Burn -rlirL;- At- rtztSVßlege.
R .509 . 1 . Nr . 586 . B o n n d o r f.

Ninnenpflästerungen .
Di - He stellung von 840 Quadratmeter

neuem Rinnenpflaster im diesseitigen Be¬
zirke wird im Soumissionswege vergeben ,
und sind die deßfallsigen Angebote schrift¬
lich und versiegelt , mit der Aufschrift „Pfla -

sterarben
" längstens bis

Samstag denll , Mai d. I . ,
- Vormittags 11 Uhr ,

zu welcher Zeit die SoumilstoriSeröffnung
iiatifirden wird , bei uns einzureichen . Die
Bedingungen liegen dis dahin aus diesseiti¬
gem Bureau zur Einstch : auf .

Benndorf , den 28 . April 1872 .
Großh . Master - » nd Srraßenbau -Sektion .

K 413 , 2 R a fl a 11 .

Holz Lieferung.
Da « für die h esige Garnison pro 1872/73

erforderliche Brennholz von circa
46 Kubikmerec hartem und > - .

111 . weichem j
soll im SubmisfionSwcge rn Lieferung ver¬
geben werden , wozu auf

Donnerstag den 16 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

Termin anberaumt wird .
Die Lieferungsbedingungen lieaen auf

dem diesseitigen Bureau zur Einsicht auf
und sind die Lieferungs - Angebote zu oben
a »gegeb«irrr Zett schriftlich und versiegelt
mit der Aufschrift

„Submission auf Holzlieserung
"

versehen , einzuiercb n und können die Sub¬
mittenten der Ve -bai -dlung anwohnen .

In der Off rte ist zu bemerken . daß von
den LieferungS Bedingungen Einsicht ge¬
nommen und dieselben zum Beweise dessen
Unterzeichnet wurden .

Rastatt den 26 . April 1872 .
Kö nigliche Garniso n -Verwaltung .

K.365 . 3 . Baden .

KW ? Geld auszuleihen .
Gegen Versatz von Liegenschaften

mtt doppeltem Wende und erstem Pfand¬
recht können bier K500 si. im Ganzen oder
tbeilwrise auSgeliehen werden .

Baden , den 22 April 1372 .
Großh Stiftunzsverwaltung .

Druck « nd Brr '.,» » p « ; H . Braun ' fchru Hofbuchdruckerri . ( Mit einer Beilage .)
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